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Wegen des laufenden Umbaus soll das Gartenbad Eglisee in der kommenden Saison keine 
Möglichkeiten für Schwimmerinnen und Schwimmer anbieten. Lediglich die Liegewiese, das 
Planschbecken und das Restaurant werden für die Bevölkerung zugänglich gemacht, dies 
immerhin kostenlos. Ausgerechnet das Frauenbad, welches durch Probleme mit 
muslimischer Kundschaft verschiedentlich in die Schlagzeilen kam, bleibt dagegen 
unangetastet. 

Bei der Anwohneranhörung wurde deshalb verschiedentlich verlangt, das Frauenbad für die 
kommende Saison zeitweise auch für Männer zugänglich zu machen. Dieses Anliegen 
wurde vom Sportamt mit der Begründung abgeschmettert, das Frauenbad sei das einzige 
derartige Angebot in der Region und eine Änderung deshalb nicht zumutbar. 

Damit wird die Bevölkerung des Kleinbasels – insbesondere des Hirzbrunnen-Quartiers – im 
Sommer 2017 ohne Schwimmmöglichkeit bleiben. Das weiter weg gelegene „Joggeli“ ist 
wegen der Verkehrswege vor allem für kleine Kinder ohne Begleitung oder ältere, nicht mehr 
so mobile Personen kaum geeignet, und das nähere Naturbad Riehen ist durch die dortige 
Besucherschaft schon bis an die Leistungsgrenze frequentiert. 

Dazu stellen sich folgende Fragen: 

1. Ist der Regierungsrat der Ansicht, ein Wegfall der Schwimm-Möglichkeit für die direkte 
Anwohnerschaft und das (obere) Kleinbasel sei zumutbar, eine Einschränkung für die 
(ohnehin zu einem guten Teil aus dem benachbarten Ausland kommende) Kundschaft 
des „Fraueli“ dagegen nicht? 

2. Sieht der Regierungsrat eine Möglichkeit, das „Fraueli“ im Sinne einer gewissen Opfer-
Symmetrie wenigstens zeitweise (z.B. am Wochenende, über die Mittagszeit) für die 
allgemeine Nutzung zu öffnen? 

3. Könnte für die Anwohnerschaft notfalls eine Übergangslösung (z.B. Shuttle-Bus 
Eglisee – Joggeli) geschaffen werden, welche gerade für kleinere Kinder und ältere 
Personen eine Alternative böte? 

4. Wenn das Eglisee in der kommenden Saison nicht zur Verfügung steht, kostet das 
Saison-Abo für die Basler Gartenbäder trotz um ein Drittel reduziertem Angebot gleich 
viel? 
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